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Jamal Musiala: Überraschende
Abwesenheit beim Ballon d Or und ihre

Gründe
Chefredakteur Garcia erklärt Musialas Ballon d&#039;Or-

Nichtnominierung; Matthäus sieht die Bayern in der
Verantwortung.

Die Diskussion um die Nominierung des Bayern-Spielers Jamal
Musiala für den Ballon d’Or ist entbrannt, nach dem sein Name
nicht unter den 30 Kandidaten aufgeführt wurde. Vincent Garcia,
Chefredakteur von „France Football“, hat sich nun zu Wort
gemeldet und seine Sichtweise erläutert. Laut Garcia sollte
Musialas Talent nicht in Frage gestellt werden, und seine
Abwesenheit auf der Liste sei nicht gleichbedeutend mit einem
Mangel an Fähigkeiten.

Garcia wies darauf hin, dass Musiala im Jahr 2023 für die Kopa-
Trophy nominiert war, die an die besten jungen Spieler
vergeben wird. Er stellte fest, dass Musiala, ähnlich wie Jude
Bellingham, einen sich verändernden Status hat, und die
Erwartungen an ihn in diesem Jahr möglicherweise höher waren
als zuvor. Diese Veränderungen könnten zu einer anderen
Bewertung seiner Leistungen geführt haben, was seine
Nominierung für den Ballon d’Or beeinflusst haben könnte.

Reaktionen aus der Bundesliga

Die Reaktion des FC Bayern auf die Nichtnomierung war geprägt
von Überraschung und Enttäuschung. Max Eberl, der
Sportvorstand, äußerte sich dazu und erklärte, dass er es jedem
nominierten Spieler gönne, jedoch war man beim FC Bayern



sehr erstaunt, dass Musiala nicht auf der Liste vermerkt war. Der
Ballon d’Or hat einen besonderen Stellenwert im Weltfußball,
und viele innerhalb des Vereins sehen Musiala als einen der
kommenden Stars.

Eine weitere kritische Stimme zu diesem Thema kam von Lothar
Matthäus, Deutschlands Rekordnationalspieler. Er teilte mit,
dass ein Teil der Verantwortung für Musialas
Nichtberücksichtigung beim FC Bayern liegt. Matthäus
argumentierte, dass die Unruhe innerhalb des Vereins in den
letzten zwei Jahren keinen Spieler in die Lage versetzen kann,
den prestigeträchtigen Ballon d’Or zu gewinnen. Um Musiala auf
den richtigen Weg zu bringen, müsse der Club erfolgreicher
werden und das „Mia-san-Mia“-Gefühl, das in der jüngeren
Vergangenheit verloren gegangen ist, zurückgewinnen.

Gründe für die Nicht-Nominierung

Garcia führte auch spezifische Gründe an, warum Musiala nicht
in die engere Auswahl aufgenommen wurde. Ein zentraler Punkt
war die unzureichende Statistik in der Champions League, in der
Musiala die gleiche Anzahl an Toren wie Mathys Tel erzielt hat,
was für einen Spieler seiner Klasse als unzureichend gilt. Zudem
konnte Musiala in kritischen Spielen, wie dem Champions-
League-Halbfinal-Rückspiel gegen Real Madrid oder im EM-
Viertelfinale gegen Spanien, nicht die erwartete Leistung
abrufen. Diese meist eher neutralen Auftritte könnten dazu
beigetragen haben, dass er für die Nominierung nicht in
Betracht gezogen wurde.

Die Diskussion um Jamal Musiala und den Ballon d’Or
verdeutlicht die hohen Erwartungen, die an junge Talente im
Fußball gestellt werden. Während einige Stimmen die
Leistungen und Potenziale von Musiala in den Vordergrund
rücken, gibt es auch ernüchternde Einschätzungen, die auf die
Notwendigkeit hinweisen, sowohl auf persönlicher als auch auf
Klub-Ebene erfolgreiche Leistungen zu erbringen, um sich für
solche Auszeichnungen zu qualifizieren.



Es bleibt abzuwarten, wie sich Musialas Karriere
weiterentwickeln wird und ob er in den kommenden Jahren die
Möglichkeit bekommt, den Ballon d’Or zu erreichen, während
sich der FC Bayern auf eine stabilere und erfolgreichere Phase
konzentriert.
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